
ZWISCHENSCHAU
15. Februar bis 8. März 2021
Seit Oktober 2020 läuft der Prozess zur Neugestaltung 
des Promenadenrings. Mit dem „Modellansatz einer di-
alogorientierten Stadtplanung“ hat sich die Stadt zum 
Ziel gesetzt, im Dialog mit allen interessierten Bürger*in-
nen, eine gemeinsam getragene Zukunftsvision für die 
Neugestaltung des Promenadenrings zu entwickeln. 
Ergänzt wird das Planungsgebiet um die Nebenflächen 
des Europaplatzes, für welche ebenfalls Gestaltungs-
vorschläge erarbeitet werden sollen. Der Wettbewerb, 
welcher im März startet und sich an Freiraum- und Ver-
kehrsplaner*innen richtet, wird daher von einem breiten 
Kommunikations- und Beteiligungsprozess begleitet.

Eigentlich wollten wir Ihnen im Rahmen eines Stadt-
forums die bisherigen Ergebnisse des Beteiligungspro-
zesses vorstellen und gemeinsam mit Ihnen über die 
Herausforderungen und Ansprüche an den Promena-

denring der Zukunft diskutieren. Aufgrund der aktu-
ellen Situation zeigen wir Ihnen stattdessen in dieser 
Zwischenschau, was sich bereits getan hat. Sie kön-
nen sich hier über den aktuellen Stand des Planungs-
prozesses informieren. Sie können nachlesen, welche 
Rückmeldungen uns bereits über die Online-Sprechstun-
den, die Dialogkarten und den Online-Dialog von den 
St. Pöltner*innen erreicht haben. Außerdem haben Sie 
weiterhin die Möglichkeit, sich aktiv in den Prozess ein-
zubringen. Fehlen Ihnen noch wichtige Punkte, die im 
Beteiligungsprozess noch nicht zur Sprache gekommen 
sind? Möchten Sie etwas ergänzen, was bisher von den 
St. Pöltner*innen noch nicht beigetragen wurde? 

Nutzen Sie die Dialogkarten dieser Zwischenschau oder 
besuchen Sie uns online unter
https://www.st-poelten.at/news/15859-promenadenring
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„Wir wollen sichergehen, dass wir an alles gedacht haben. 
Üblicherweise wird eine solche Planungsaufgabe ausschließ-
lich den Fachexpert*innen überlassen. In St. Pölten 
wollen wir aber einen neuen Weg in der Pla-
nungskultur gehen, indem wir von Anfang 
an auch die Bevölkerung in den Vorberei-
tungsprozess einbeziehen. Dies ist uns ins-
besondere bei Vorhaben im öffentli-
chen Raum ein Herzensanliegen.“
Ihr Bürgermeister Mag. Matthias Stadler

DER PLANUNGSPROZESS

 

1. ÜBERBLICK VERSCHAFFEN
In einem ersten Schritt wurden vorhandene Konzepte,  
Studien, Visionen und Ideen zum Promenadenring  
gesammelt und gesichtet.

2. ONLINE DIALOG  
UND DIALOGKARTEN
November/Dezember 2020
Mittels Dialogkarten und eines Online-Fragebogens 
waren Sie eingeladen, Ihre Ideen, Wünsche 
und Anliegen zum Promenadenring der Zukunft 
einzubringen. Die Ergebnisse finden Sie in dieser 
Zwischenschau.

3. ONLINE-SPRECHSTUNDEN
November/Dezember 2020
In drei Online-Sprechstunden konnten Sie Ihre Fragen an das 
Stadtplanungsamt sowie an Fachexpert*innen stellen. Die 
Ergebnisse finden Sie in dieser Zwischenschau.

4. DIE AUFGABENSTELLUNG
Die im Rahmen des öffentlichen Dialogs 
eingebrachten Beiträge wurden für die 

Aufgabenstellung zum Planungswettbewerb 
aufbereitet und dokumentiert.

5. ZWISCHENSCHAU
15. Februar bis 8. März 2021
Aufgrund der Covid-19-Pandemie mussten wir den Planungsprozess 
adaptieren. Statt im Rahmen des ersten Stadtforums mit Ihnen 
über die bisherigen Ergebnisse zu diskutieren, können Sie sich in 
dieser Zwischenschau darüber informieren. 

Diskutieren Sie trotzdem mit! Benutzen Sie dafür die Dialogkarten 
am Nachbarplakat oder besuchen Sie uns online unter  
https://www.st-poelten.at/news/15859-promenadenring

6. DER PLANUNGSWETTBEWERB
Im Rahmen eines internationalen Planungswettbewerbs erarbeiten 
die interdisziplinär zusammengesetzten Teams, bestehend aus 
Landschaftsplaner*innen und Verkehrsplaner*innen, Gestaltungsvorschläge 
für den zukünftigen Promenadenring und die Nebenflächen des 
Europaplatzes. Aus verfahrensrechtlichen Gründen muss während des 
laufenden Verfahrens die Anonymität gewahrt bleiben, weshalb in dieser 
Phase keine Einbindung der Öffentlichkeit möglich ist.

7. STADTFORUM #2
Bei dieser Schlussveranstaltung werden die 

Wettbewerbsergebnisse öffentlich  
präsentiert und zur Diskussion gestellt.

(Vorbehaltlich der gegebenen  
Covid-19-Situation)

8. AUSSTELLUNG
Alle Wettbewerbsbeiträge werden 
im Rahmen einer öffentlichen 
Ausstellung gezeigt und zur 
Diskussion gestellt. Hier gibt es 
erneut die Möglichkeit, Anregungen 
einzubringen.

9. KONKRETISIERENDE PLANUNG
UND SCHRITTWEISE UMSETZUNG
Der Siegerentwurf wird in der abschließenden Planungsphase 
unter Berücksichtigung der Anregungen aus der Ausstellung 
konkretisiert. Schließlich kann mit der schrittweisen Umsetzung 
der Neugestaltung des Promenadenrings begonnen werden.



 

BEWERBUNG  
ZUR TEILNAHME
Internationale Teams bestehend 
aus Landschaftsplaner*innen 
und Verkehrsplaner*innen 
bewerben sich zur Teilnahme am 
Wettbewerb.

AUSWAHL  
DER TEAMS
Zehn qualifizierte Planungsteams 
werden von einem Gremium 
ausgewählt und zur Teilnahme am 
Wettbewerb eingeladen.

WETTBEWERB 
In der Wettbewerbsphase 
erarbeiten die Planungsteams ihre 
Entwürfe für den Promenadenring 
der Zukunft.

JURYSITZUNG 
Im September 2021 formuliert 
die Jury eine Empfehlung zum 
Siegerentwurf.

DER PLANUNGSWETTBEWERB HABEN SIE SICH  
SCHON EINGEBRACHT?

VIELES WURDE IM DIALOGPROZESS SCHON GESAGT,  
ABER VIELLEICHT NOCH NICHT ALLES?
 
MÖCHTEN SIE ETWAS WICHTIGES ERGÄNZEN UND DEN 
PLANERINNEN UND PLANERN MIT AUF DEN WEG GEBEN? WAS 
WURDE NOCH NICHT ERWÄHNT? WAS SOLLTE IHRER MEINUNG 
NACH IM WETTBEWERB ZUSÄTZLICH BEACHTET WERDEN?

Nutzen Sie Ihre Chance, sich vor dem Wettbewerb noch einmal einzubringen!  
Füllen Sie eine Dialogkarte aus und werfen Sie diese direkt in den Postkasten  
oder besuchen Sie uns online unter https://www.st-poelten.at/news/15859-promenadenring

Nach dem umfangreichen Beteiligungsprozess startet 
im März 2021 der internationale Planungswettbewerb. 
Nun sind die Planungsteams am Zug. Diese setzen sich 
interdisziplinär aus Landschaftsplaner*innen und Ver-
kehrsplaner*innen zusammen. Gemeinsam werden sie 
an Gestaltungsvorschlägen für den zukünftigen Prome-
nadenring und die Nebenflächen des Europaplatzes ar-
beiten. Aus verfahrensrechtlichen Gründen muss wäh-
rend des laufenden Verfahrens die Anonymität gewahrt 
bleiben, weshalb in dieser Phase keine Einbindung der 
Öffentlichkeit möglich ist.

WIE LÄUFT DER WETTBEWERB KONKRET AB?

Gegenstand des Wettbewerbes ist die Erstellung eines zu-
kunftsweisenden, gesamtheitlichen Neugestaltungskon-
zeptes mit anschließender Realisierung zur nachhaltigen 
Aufwertung, Attraktivierung und verkehrlichen Neuorga-
nisation des Promenadenrings. Zu diesem Zweck wird ein 
anonymer nicht-offener einstufiger Realisierungswettbe-
werb durchgeführt. Das bedeutet, dass sich Planungs-
teams für die Teilnahme am Wettbewerb bewerben und 
ein Gremium aus diesen Bewerbungen zehn Teams aus-
wählt, die dann am Wettbewerb teilnehmen. 

Ziel des Wettbewerbs ist es, die bestmögliche Gestal-
tung des Promenadenrings der Zukunft zu finden und 
das Sieger*innen-Team mit der Umsetzung seines Ent-
wurfs zu beauftragen.

Das Preisgericht (Jury) beurteilt die eingereichten Wett-
bewerbsbeiträge und wählt daraus den Siegerentwurf 
aus. Das Preisgericht besteht aus folgenden Mitgliedern:

FACHPREISGERICHT
 »  Arch. Dipl.-Ing. Uli Hellweg, 
Stadtplaner/Architekt, Berlin 

 »  Univ.-Doz.in Dipl.-Ing.in Dr.in ETH Susann Ahn, 
Landschaftsarchitektin, München/Freising

 » Dipl.-Ing. Dominik Scheuch, 
Landschaftsarchitekt, Wien

 »  Dipl. Bauing. ETH/SIA/SVI Fritz Kobi, 
Mobilitäts- und Verkehrsplaner, Münsingen/Bern

 » Dipl.-Ing. Dr.techn. Harald Frey, 
Mobilitäts- und Verkehrsplaner, TU Wien

SACHPREISGERICHT
 » Mag. Matthias Stadler, 
Bürgermeister der Landeshauptstadt St. Pölten

 » Dipl.-Ing. Wolfgang Lengauer, 
Baudirektor der Landeshauptstadt St. Pölten

 » Dipl.-Ing. Jens de Buck, 
Leiter des Geschäftsbereiches Stadtentwicklung 
der Landeshauptstadt St. Pölten

 » Mag.a Angelika Schopper, MAS, 
Operative Geschäftsführerin der  
NÖ Kulturlandeshauptstadt St. Pölten GmbH

DAS PREISGERICHT



DAS IST IHNEN WICHTIG
Bisherige Ergebnisse aus dem Dialogprozess

Die erste Phase im Prozess stand ganz im Zeichen des Dialogs mit der 
interessierten Bevölkerung zum Einholen von wichtigen Hinweisen, Mel-
dungen und Anregungen zum Planungsraum. Pandemiebedingt konnten 
einige Dialogformate nicht wie geplant stattfinden. Stattdessen wurden 
die Online-Beteiligungsmöglichkeiten erweitert. Zusätzlich bekam jeder 
Haushalt ein Informationsblatt inklusive Dialog-
karte, welche ausgefüllt, per Post oder Mail, 
an das Rathaus retourniert werden konnte. Ins-
gesamt 557 Personen haben sich im Prozess 
mittels Dialogkarte oder Online-Dialog einge-
bracht. Bei drei Online-Sprechstunden konn-
ten Interessierte im Chat mit Expert*innen aus 
den Fachbereichen Stadtplanung, Landschafts-
architektur und Verkehrsplanung diskutieren 
und ihre Fragen stellen. Wir freuen uns über 
so reges Interesse und möchten uns bei Ihnen 
für das Engagement bedanken. 

All dies diente dem Entwickeln einer gemeinsamen Vorstellung des 
Raumes samt seinen Begabungen und Herausforderungen, dem Ken-
nenlernen der lokalen Situationen und den damit verbundenen Chan-
cen im Hinblick auf eine Neugestaltung des Promenadenrings.  Diese 
Ergebnisse fließen in die Aufgabenstellung für den anstehenden 
 Planungswettbewerb ein.

WER HAT MITGEMACHT?

WAS BRINGT DIE MENSCHEN IN 
DAS UMFELD DER PROMENADE?

557
Personen haben sich bisher  
am Dialogprozess beteiligt

Dialogkarten Online-Dialog

137 420

186 Ich wohne hier

143 Ich arbeite hier

277 Ich kaufe hier ein

175 Ich verbringe hier meine Freizeit

271 Ich bewege mich nur durch das Gebiet

11 Dienstleistungen (Arzt-, Behördenbesuche etc.)

4 Kulturelles Angebot (Bühne im Hof, Ausstellungen), Gastronomie

8 Alltagswege (zur Arbeit oder zum Bahnhof)

6 Begleitung am Schulweg

3 Ich habe früher hier gewohnt/gearbeitet

Sonstiges

15 Ich gehe hier zur Schule/FH/Universität

leben in St. Pölten außerhalb

91% 9%

männlich
42%

weiblich
57%

divers
1%

26 bis 40
35%

41 bis 64
41%

19 bis 25
7%

Summe Antworten: 551

bis 18
1%

65 und älter
16%

Summe Antworten: 548



Wenn Du an den Promenadenring von heute denkst, 
wie würdest Du ihn beschreiben?
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Der Schillerplatz wird langsam 
seiner Erholungsfunktion wieder 
gerecht!

Schönster 
Streckenabschnitt 
des Promenadenrings

Ehemalige Synagoge: 
Wunderschöner Bau, 
sehr erhaltenswert

Er ist für mich besonders, weil 
er praktisch zu erreichen ist mit 
dem Auto und gleichzeitig ist 
man zu Fuß von dort gleich in 
der Innenstadt.

Er ist für mich besonders, weil 
er in alle Richtungen führt und 
etwas Großstädtisches hat.

Ein unüberbrückbarer Ort 
aus Fußgänger*innensicht

Für mich das Eingangstor zur 
Innenstadt. Derzeit allerdings 
ein unübersichtlicher, für 
Fahrradfahrer*innen gefährlicher 
Kreuzungspunkt.

Ganz schwieriger Ort, aber 
Eingang zur Innenstadt via 
Linzer Straße! Beginn der 
innerstädtischen „Kulturmeile“.

Ein zentraler 
Verkehrsknotenpunkt 
der inneren Stadt

Der Rathausplatz ist 
wohl der belebteste 
Platz St. Pöltens.

Wenn ich mit dem KFZ 
komme, ist das einer 
meiner Parkplätze.

Eingang in die 
Innenstadt beim 
Einkaufen

Nette Kirche, die 
ich nicht kenne

Anschluss Richtung 
Kaiserwald – für mich 
eine wichtige Freizeitroute 

Ist für mich meist der 
Eintritt in die Stadt

Sammelplatz für viele 
Schüler*innen, die nach dem 
Schwimmen auf den Bus warten

„Schnofelpark“ mit prächtigen 
alten Bäumen und Blick auf 
die alte Schießstätte

Die Heßstraße bietet Potenzial, 
den Stadtwald mit der 
Innenstadt zu verbinden.

Ankunft 
daheim. 

Zugang und 
Zufahrt zur 
Innenstadt

Ein Ort, von dem ich mir in 
Zukunft viel mehr erwarte!Quere ich häufig, für Radfahrer*innen 

ein neuralgischer Punkt
 Samstag ist Markttag

Der Herrenplatz ist 
einer der schönsten 
Plätze in der Stadt

Sparkassenpark und „Vorplatz“ sind 
eine Oase der Erholung in Stadtnähe

Der Bahnhofsvorplatz ist jetzt 
schon eine belebte Zone, könnte 
noch attraktiver werden. Ein 
Platz, an dem man sogar gerne 
auf den Zug/Bus wartet!
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Eigentlich ein wunderschöner 
Platz, der aber von parkenden 
Autos dominiert wird.

Leerstehende Geschäftsräume im 
Wohnblock Neugebäudeplatz vermitteln 
eine trostlose Atmosphäre.

Wichtiger Knotenpunkt – die 
Gestaltung ist aber nicht ansprechend.

Hier staut es sich in 
der Früh sehr oft.

Hier ist eine echt komische Kreuzung für 
Radfahrer*innen, Fußgänger*innen und 
Autofahrer*innen. Jeder muss extrem aufpassen. 
Sehr viele Schüler*innen, Kinder. Bin jedes Mal froh, 
wenn ich diesen Kreuzungspunkt gut gequert habe.

Zu enge Straße 
aufgrund der parkenden 
Autos

Hunderte Schüler*innen 
(BORG) queren täglich 
diese Kreuzung. Ein sichere 
Verbindung  ist notwendig. 
Der bestehende kombinierte 
Fuß- und Radweg in der 
Schulgasse ist viel zu schmal.

Ganz große Lücke in der Promenade 
für Rad- und Fußverkehr, die man 
eigentlich kaum überwinden kann

Unübersichtliche Kreuzung. Vom Bahnhof 
bis hierher ist ein zusammenhängender 
Ring nachvollziehbar, aber hier ist das 
nicht mehr gegeben

Derzeit befindet sich hier eine Baustelle, 
die vor allem für Radfahrer*innen und 
Fußgänger*innen sehr umständlich ist.

Viel Verkehr Richtung Bahnhof

Gefährliche Radverkehrsführung 
im Kreisverkehr und in der 
Unterführung

Unklare Regelung für 
Radfahrer*innen, die 
aus der Kremser Gasse 
kommen

Fehlender Übergang für 
Fußgänger*innen beim Kreisverkehr

Vermischung von sich kreuzendem 
Rad- und Fußweg am Platz vor dem 
Bahnhof ist gefährlich. 

Als Radfahrer*in ist man 
wieder sehr nah bei den Autos. 

 Gefährliche Kreuzung

Sowohl für Fahrräder als auch für 
Autos unübersichtlich.

Hier ist zu viel Verkehr! 
Wenn ich zu Fuß unterwegs 
bin, habe ich hier Angst.

Am Neugebäudeplatz fühlt man sich als 
Radfahrer*in absolut überfordert, man 
hat zu wenig Platz und braucht das 
erste Mal ewig, um zu erkennen, wie 
man eventuell fahren könnte und egal, 
was man macht, hat man das Gefühl, 
etwas falsch zu machen.

Radübergang zum 
Sparkassenpark ist sowohl 
für MIV wie auch für 
Radfahrer*innen zu gefährlich.Leider ein chaotischer 

Parkplatz, keine klare Ordnung 
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WIE WÜRDEN SIE DEN HEUTIGEN   
PROMENADENRING BESCHREIBEN?

68 Aufenthaltsqualität

60 aktuelle Verkehrsorganisation/Raumaufteilung

44 Kfz-Verkehr

27 Rad- und Gehweg

23 Architektur/Bautätigkeit

23 mangelnde Verkehrssicherheit

18 wenig belebt

17 Zustand der Grünflächen/Bäume

15 Platzmangel

9 parkende Autos

Was gefällt Ihnen am  
aktuellen Promenadenring nicht?
(meist genannte Punkte aus 177 Rückmeldungen)

129 Grünflächen/Bäume/Bepflanzung

112 Rad- und Fußweg

61 Verkehrsorganisation

58 Verbindungsfunktion

42 einzelne Abschnitte

38 Aufenthaltsqualität

28 Geschichte, Architektur

14 grenzt die Innenstadt ab

13 Atmosphäre/Flair

12 Parkmöglichkeiten

10 Sitzmöglichkeiten

Was gefällt Ihnen am  
Promenadenring besonders gut?
Was schätzen Sie?
(meist genannte Punkte aus 309 Rückmeldungen)

Wo bewegen Sie sich hier am häufigsten fort  
und wo sind die wichtigsten Ziele im Projektgebiet?

Was sind besondere Orte entlang  
des Promenadenrings? Warum?

Wo sind am Promenadenring unsichere Orte 
für die unterschiedlichen Verkehrsteilnehmer*innen?
Nach Nennungen gewichtet:

 für Fußgänger*innen 
 für Radfahrer*innen 
 für Autos 

Was sind negative Orte entlang  
des Promenadenrings? Warum?

Wie bewegen Sie sich 
hier am häufigsten fort?

mit dem Bus
1%

mit dem Auto
30%

mit dem Rad/Scooter
34%

zu Fuß
34%

Summe Antworten: 229

Wo gibt es Barrieren am Promenadenring
und wo fehlen Verbindungen?
Nach Nennungen gewichtet:

 Barrieren 
 fehlende Verbindungen 

Nach Nennungen gewichtet:
 negative Orte 

„Die Promenade erinnert an 
das früher vor der Stadtmauer 
gelegene, unbebaute Glacis. 
Der innerhalb der Mauer 
gelegene Teil war stark 
verdichtet. Mit dem Schleifen 
der Mauern entstand plötzlich 
Platz, um Grün zu pflanzen – 
die Allee entstand. Sie lud zum 
Promenieren ein. Erst später 
eroberte das Auto den Platz, 
den es heute einnimmt.“
Zitat aus dem Online-Dialog

Nach Nennungen gewichtet:
 Ziele 
 benutzte Wege 
 Querungen 

Nach Nennungen gewichtet:
 besondere Orte 
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Insgesamt sollte der Promenadenring 
einen echten Ring bilden.

Umleitung der Linien 3 und 9 auf 
den Schießstadtring zur Entlastung 
der Promenade; Schaffung neuer 
Haltestellen beim Cityhotel/Gericht/
Aquacity und Europaplatz.

Die Busspuren sollen weg von 
der Fahrbahn und anstatt der 
Parkplätze soll man vor dem 
Bahnhof einen ordentlichen 
Haltebereich organisieren.

Markierungen für 
einen Radweg

Hier gibt es Löcher im Bodenbelag. 
Die Ampel für die Parkgarage muss 
nicht unbedingt sein.

P&R-Anlage 
und City 
Parken auch für 
Anrainer*innen 
anbieten

Hier braucht es mehr Platz für 
Radfahrer*innen und Fußgänger*innen! Einbahnregelung 

durch den 
Parkplatzbereich 
beim Bischofsteich

Die Busspur auch 
für Radfahrer*innen 
reservieren

Radweg 
entlang 
des Parks

Aufwertung des Neugebäudeplatzes 
zu einem Platz, auf dem man sich 
wohl fühlt und gerne verweilt.
Auch die Querung der B1 soll sicher 
gestaltet werden.

Dem Verlauf des 
Radweges kann 
man hier mehr Platz 
einräumen.

Hier fehlt auf jeden Fall 
ein Lückenschluss zum 
nächsten Radweg. 

Vorrang für Rad- und Fußverkehr stärken und 
Sichtbeziehungen verbessern. 30er-Beschränkung für 
Pkw-Verkehr im gesamten Abschnitt des Promenadenrings 
bis zum Bahnhof einführen.

Zweispurige Fahrbahnen mit 
Gegenverkehr, ein Radstreifen, ein 
Gehsteig zur Stadtmitte so breit wie 
möglich

Genauso grün bzw. noch grüner als jetzt. Die beste Möglichkeit wäre es 
wohl, aus der Julius-Raab-Promenade und der Doktor-Karl-Renner-
Promenade eine Einbahn zu machen. Die Spur an der Innenstadtseite für 
Fußgänger*innen, die mittlere für Radfahrer*innen und die äußere für Autos.

Diese Baulücke schließen!

Ein nettes kleines Café, 
kleinen Garten eventuell 
auch im EG des geplanten 
neuen Wohnhauses

Wenn es nur mehr eine Autospur 
gibt, tut sich auch der Bus hier 
nicht mehr so schwer, um die 
Kurve zu kommen!

Unter Einbeziehung der tollen 
Bäume des Parks Erholungszonen 
für die Schüler*innen zum Warten 
auf den Bus und zum Entspannen 
für die Berufstätigen in der Stadt. 
Mit Bänken, teilweise überdacht.

Hier wäre ein 
Spielplatz gut!

Ein öffentliches WC

Motorikpark 

Fahrradständer!

Seitliche 
Parkplätze 
entfernen

Durchgehende 
Verbindung für den Rad- 
und Fußverkehr in alle 
Richtungen

Einkehrmöglichkeiten (Cafés, Eisdielen, 
etc.) einplanen, um den Promenadenring 
nicht nur als Verkehrsfläche zu nutzen.

Einkehrmöglichkeiten (Cafés, Eisdielen, etc.) 
einplanen, um den Promenadenring nicht nur 
als Verkehrsfläche zu nutzen.

Rundlinie am Promenadenring, die man 
nach dem Hop-On-Hop-Off-Prinzip mit 
einem LUP-Ticket benutzt werden kann

Man könnte die Fahrspuren „zusammenlegen“ und generell den ganzen Alleebereich vom 
Bahnhof über Linzer Tor bis zum Neugebäudeplatz zur 30 km/h-Zone machen.
Um in jede Verkehrsrichtung Parkmöglichkeiten bieten zu können, könnte man die Fahrbahn 
in „Schlangenlinien“ durch diese Zone anlegen und die verbleibende Seite zur Fahrbahn hin 
mit Bäumen und einem breiteren Grünstreifen begrenzen. Die verbleibende Fläche fungiert 
dann als nun viel breitere Begegnungszone für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen und 
wird nur unterbrochen von etwaigen unvermeidbaren Ein-und Ausfahrten (z.B. Tiefgaragen) 
und zeitlich begrenzten Ladezonen.

Erzeugung und Nutzung 
erneuerbarer Energie am gesamten 
Ring (z.B. für Beleuchtung)

Hier ist es für 
Autofahrer*innen 
und Busse zu eng! 

Mehr Verweilinseln schaffen – 
Ausbuchtungen mit Sitzplätzen, Brunnen, 
Grünanlagen. Der urbanen Bebauung soll hier 
in deutliches Gegenstück geschaffen werden.

Diese komplizierte Kreuzung 
sollte man übersichtlicher 
machen. Verkehr möglichst 

entflechten!

Wichtig wäre, dass sich 
Radfahrer*innen und 
Fußgänger*innen unabhängig vom 
Autoverkehr bewegen können.

Ich denke, der Promenadenring könnte 
in sehr weiten Teilen eine reine 
Fußgänger*innenzone oder zumindest 
verkehrsberuhigt oder als Einbahn 
geführt werden.

Sackgasse: 
Durchfahrt nur bis 
Metropole  

Pkw-Stellplätze entfernen, 
Platz für Fußverkehr und 
Radverkehr aufteilen.

Radweg von Gymnasium 
bis Anfang Schreinergasse 
erweitern

2-3 Busparkplätze 
für die Hotels

Park mit 
Sitzgelegenheiten

Parkplätze einsparen. Dafür 
diese als Aufenthaltsbereiche, 
konsumfreie Zonen nutzen.

Sehr enge Stelle 
für Busse

Anschluss an neues 
Kinderkunstlabor und 
Kunstpark im Altoona 
Park und weiter 
zum Kulturbezirk 
(verkehrsberuhigte 
Begegnungszone).

Ein besseres Verkehrskonzept für 
Fußgänger*innen, Radfahrer*innen 
und Autos in der Schulzeit

Einen Radweg organisieren, der vom 
Hammerpark über die Johann-Gasser-
Gasse direkt in die Promenade mündet.

Den Promenadenring 
mehr offen, barrierefrei 
gestalten 

Man könnte die Gestaltung des Promenadenrings 
damit als Startpunkt für eine grundsätzliche 
Änderung der Verkehrspolitik nutzen. Man sollte 
das, was Stadt ist, respektive auch die Funktion 
von „Straßen“ grundsätzlich überdenken.

Der Bereich um den Bischofteich könnte 
durch die Renovierung der Brunnenbeckens 
und eine Begrünung beträchtlich 
aufgewertet und zu einem sehr schönen 
innerstädtischen Erholungsraum werden.

Diesen Weg als Radroute 
und nicht nur mehr mit „für 
Radfahrer Zufahrt erlaubt” 
beschildern.

Bäume pflanzen, 
Gehsteige verbreitern

Linzer Straße in 
beide Richtungen mit 
dem Rad befahrbar 
machen!

Verbindung zwischen 
Linzer Straße und 
Promenade schaffen

Den Promenadenring als Ganzes in einen 
„Innen-Ring“ für Fußgänger*innen und 
Radfahrer*innen und einen „Außen-Ring“ 
für Autos teilen.

Ein durchgängiger Radweg, der nicht 
durch Kreuzungen etc. unterbrochen 
wird, getrennt von Füßgänger*innen, 
großteils autofrei, nur ÖPNV

Rund um die Innenstadt laufender Rad /Fußweg, aber 
trotzdem mit dem Auto befahrbar.
Vielleicht Geschwindigkeitsbeschränkung, beispielsweise 
durch Fahrbahnerhöhungen

Nachtfahrverbot 
in der Innenstadt

Zebrastreifen zur 
Parkgarage unter 
den Türmen

Mehr Bäume entlang des Rings zur 
Vermeidung von Hitzeinseln und für 
bessere Lebensqualität!

Klimaanalyse zur Klimaoptimierung am 
Promenadenring 
Schwammstadt, Animal Aided Design

Und wenn Du an den Promenadenring der Zukunft denkst,
wie würdest Du ihn beschreiben?

meist genannte Punkte aus insgesamt 374 Rückmeldungen

167
grün, begrünt

72
viele Bäume
(Erhalt und

Neupflanzungen)

92
attraktive, schnelle und bequeme 

Rad- und Fußwegeverbindung

95
verschiedene 

Gestaltungselemente

82
attraktiv, gepflegt, 

einladend zum Verweilen 
und Spazieren

37

21

19

11

65
43

sicher, übersichtlich,
für alle Verkehrs-
teilnehmer*innen

geeignet

46

27
Einbahn-
regelung

verbindend

34

92

ruhig/entspannt

9

modern

9befahrbar 
für den ÖV

44

16

keine/geringe Veränderung

14

orientiert an Rad- 
und Fußverkehr

Tor zur Innenstadt, Ring um die Innenstadt (28)
Verbindung zu anderen Stadtteilen (3)
Anbindung an Regierungsviertel/Kulturbezirk (3)
Anbindung zu Hauptverkehrsrouten (2)
verbindet Grünräume (1)

Sitzmöglichkeiten/Straßenmöbel (36)
Integration der Aufenthaltsbereiche/Plätze zum Verweilen (20)

Beschilderung, Kennzeichen der Stadtgeschichte (11)
ausreichende, schöne Straßenbeleuchtung (10)

Kunst im öffentlichen Raum (8)
Trinkbrunnen (6)

Fahrradabstellplätze (4)

Reduktion des KFZ-Verkehrs (32)
Verkehrsberuhigung (29)

Begegnungszone (17)
autofrei (10)

Geschwindigkeitsbegrenzung (4)

kühl

Parkmöglichkeiten, Anrainerparken, barrierefreie Parkplätze (19)
Zufahrten zu den innenstädtischen Tiefgaragen (4)

befahrbar für Autos in beide Richtungen (6)
mehr Platz für Autos (5)

schnelle Autoverbindung (3)

Geschäfte (14)
Gastronomie (28)

Veranstaltungen, saisonale Märkte (11)
belebt (12)

offen für 
Autoverkehr

Raum für alle Generationen (9)
Ort der Begegnung (6)

konsumfreie Orte (5)
Platz für Hunde (3)

offen, weit, hell

getrennte Wege für Rad- und Fußverkehr (33)
Trennung Langsamverkehr und motorisierten Verkehr (11)

weniger Parkplätze 
im öffentlichen Raum

weniger KfZ-Verkehr

getrennte
Bewegungsräume

lebendig

18
bessere

Querungen

23
Raum
für alle

WENN SIE AN DEN PROMENADENRING DER ZUKUNFT 
DENKEN, WIE WÜRDEN SIE IHN BESCHREIBEN?

DAS SIND IHRE IDEEN UND VORSCHLÄGE  
FÜR DEN PROMENADENRING DER ZUKUNFT:

„Groß denken, nicht klein. Eine Vision formulieren. 
Der Promenadenring ist meiner Auffassung 
nach die große Chance und gleichzeitig der 
Startpunkt dafür, unsere Stadt zukunftsgerecht, 
bewohner*innenfreundlich und lebenswert zu 
gestalten.“
Zitat aus dem Online-Dialog

„Die Sicherheit im Straßenverkehr sollte an 
oberster Stelle stehen. Der Promenadenring der 
Zukunft lädt aber auch zum Spazierengehen ein. 
Viele Sitzmöglichkeiten laden zum Verweilen ein.“
Zitat aus dem Online-Dialog

„Der Promenadenring schafft Raum für Beruhigung 
der alltäglichen Hektik und bringt Natur in die Stadt.“
Zitat aus dem Online-Dialog

„Lassen Sie die 
Promenade, wie sie 
ist. Sie ist schön mit 
den alten Bäumen. 
Sie ist für Autos sowie 
für Fahrräder gut zu 
befahren.“
Zitat aus dem Online-Dialog

„Ich sehe eine 
Flaniermeile rund um 
die Innenstadt mit 
altem Baumbestand und 
Zugang zu allen Teilen 
der Innenstadt.“
Zitat aus dem Online-Dialog

 eingezeichnete Ideen 



DIE VISION
Der Promenadenring der Zukunft

GRÜNER RING
Wohlfühlraum mit viel Grün

„Die Promenade ist ein Juwel eines  
ringförmigen Stadtfreiraums, den es in Zukunft als  
grünen Rahmen der St. Pöltner Innenstadt zu schätzen gilt.“
Dipl.-Ing. Dominik Scheuch (YEWO LANDSCAPES)

VISITENKARTE DER STADT
Räumliche Qualität mit historischem Charakter

Den Promenadenring zu verändern, bedeutet an vielen Stellschrauben zu 
drehen. Damit eine zukunftsweisende Neugestaltung auch Realität wird, 
gilt es daher, einer großen, gemeinsamen Vision zu folgen. Die Inputs 
der St. Pöltner*innen, die im Rahmen des Dialogprozesses eingebracht 
wurden, wurden dafür analysiert und ausgewertet. Expert*innen aus 
den Bereichen Freiraum-, Stadt- und Verkehrsplanung haben auf Basis 
dieser Ergebnisse acht Positionen erarbeitet, die den qualitativen An-
spruch an den Promenadenring der Zukunft formulieren.

Die acht Positionen beschreiben, wie die Promenade in Zukunft ausse-
hen und genutzt werden soll. In unser aller Köpfe regen sie Bilder an. 
Für den Planungswettbewerb sind sie die Grundlage für die Aufgaben-
stellung. Die Teams aus Landschaftsarchitekt*innen und Verkehrspla-
ner*innen werden genau diesen Positionen folgen. Ihre Aufgabe ist es, 
sie in Projekte zu übersetzen und zu zeigen, wie sich die Ansprüche in 
eine konkrete Neugestaltung umsetzen lassen. 

Die Promenade soll in Zukunft ein Wohlfühlraum 
sein, der im Speziellen  durch seinen Grünrauman-
teil zum Verweilen einlädt, wobei dem Aspekt von 
Baumpflanzungen als ortstypisches Grünelement 
ein hoher Stellenwert zukommt. Zusätzlich gilt es 
die bereits angrenzenden Pocketparks sowie den 
städtischen Sparkassenpark in das Konzept zu inte-
grieren und daran anzubinden.

Grüner Ring

Hohe Außenraumqualität

Wegeketten entlang und über Promenade

Integration Entwicklungen entlang Promenade Klare städtische Kontur

Pocketparks

Urbane Innenstadt

Als Visitenkarte der Innenstadt sollen die 
räumlichen Qualitäten des Promenaden-
rings gestärkt und unter Bewahrung des 
historischen Charakters auch zukünftige 
bauliche Entwicklungen integriert wer-
den. Ziel ist es jedenfalls, die klare städti-
sche Kontur der Ringform wieder mehr in 
den Fokus zu rücken und diese auch mit 
dem Freiraum zu stärken.

FREIRAUM FÜR ALLE
Vielfältige Nutzungsmöglichkeiten und  

hohe Aufenthaltsqualitäten

In Zukunft soll die Promenade nicht nur 
ein Bewegungsraum sein, sondern auch 
durch seine Aufenthaltsqualität und sein 
Nutzungsangebot zum Verweilen und 
Spazierengehen einladen. Die gut funktio-
nierenden Wegeketten entlang und über 
die Promenade fördern die Nutzung durch 
viele Bürger*innen in unterschiedlichen 
Mobilitätsformen.

Darstellungen: YEWO LANDSCAPES. (Dominik Scheuch)
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„Die Promenade soll ihrem Namen 
gerecht werden und künftig höchste 

Qualität für das Zu-Fuß-Gehen und 
Radfahren bieten.“

Dipl.-Ing. Michael Szeiler (con.sens verkehrsplanung)

EINPRÄGSAME FIGUR
Räumliche Qualität mit historischem Charakter

FÜR ALLE NUTZBAR
Verkehrssicherheit und Barrierefreiheit

UMSETZUNGSPHASEN
Schritt für Schritt zur Neugestaltung

AKTIVIERTES ERDGESCHOSS
Symbiose zwischen Bebauung und Straßenraum

NACHHALTIGE MOBILITÄT
Beruhigung und Qualitätssteigerung

Im Fokus der Promenade steht 
der Mensch. Die Nutzbarkeit 
für alle Personengruppen ist 
somit zu fördern, wodurch 
auch die gerechte Verteilung 
des Straßenraums weiterzu-
denken ist. Dabei ist vor allem 
auf Barrierefreiheit und die 
Verkehrssicherheit für Fußge-
hende und Radfahrende Rück-
sicht zu nehmen.

Mit der Attraktivierung der Aufenthaltsqualität 
des Straßenraumes wird ein positiver Effekt auf 
die angrenzenden Freiräume sowie die Nutzung 
und Potenziale für Erdgeschoßzonen erwartet. 
Das neue Raum- und Möblierungsangebot des 
Promenadenrings kann als Inkubator zukünfti-
ger Entwicklungen dienen.

Die ringartige Form um die Innenstadt ist das ab-
solute Erkennungsmerkmal der Promenade. Die 
Neugestaltung soll in ihrer Formalität diese Grund-
form bewahren und stärken, auch im Sinne eines 
einprägsamen Wiedererkennungsmerkmals. Auch 
wenn die unterschiedlichen Abschnitte der Prome-
nade verschiedene Qualitäten besitzen und somit 
auch die Gestaltung variieren kann, sorgt die Neu-
gestaltung als roter Faden für ein integrales Kon-
zept für den Gesamtraum.

Der Fuß-, Rad- und öffentliche Verkehr wird 
auf dem künftigen Promenadenring attrakti-
viert und priorisiert. Eine Verkehrsberuhigung 
mit spürbarer Verringerung des Kfz-Verkehrs 
schafft mehr Raum für Zu-Fuß-Gehende und 
Radfahrende. An den Kreuzungen wird die Si-
cherheit beim Queren erhöht. Die Linienbusse 
können die Promenade weiterhin befahren und 
zügig vorankommen. Das Zu- und Abfahren für 
Kfz wird am gesamten Promenadenring möglich 
sein. Entlang des Hauptbahnhofes bleibt der ak-
tuelle Bestand der Promenade erhalten.

Entsprechend der Teilquali-
täten des Promenadenrings 
erfolgt auch die Umsetzung 
etappenweise. Die Abschnit-
te sind so gelegt, dass sie 
die Umsetzbarkeit und Inte-
gration mit Bestandsräumen 
bestmöglich unterstützen. 
Das übergeordnete Neuge-
staltungskonzept dient da-
für stets als Rahmen der 
Gesamtentwicklung.

Aufenthaltsqualitäten trotz linearer Form

Teilqualitäten
Knotenpunkte / Kreuzungen

Platzqualitäten fördern Querbarkeit

Interaktionsraum für Bevölkerung

Etappenweise Umsetzung

Teilqualitäten der Räume

Belebte Innenstadt

Belebung des Erdgeschoßes

Bestandsnahes Verkehrsangebot

Bevorzugung nachhaltiger Mobilität
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Der Promenadenring – die Kontur der Altstadt – ist Zeuge der historischen Stadt-
struktur. Er ist Verbindungselement und Aufenthaltsraum. Er besteht aus vielfälti-
gen Teilbereichen und bildet neben den innerstädtischen Plätzen das Grundelement 
des öffentlichen Raums von St. Pölten. Um über den Promenadenring der Zukunft 
nachzudenken, lohnt ein Blick auf seinen heutigen Zustand – auf seine Qualitä-
ten, die es zu stärken gilt, und auf die Herausforderungen, die zu lösen sind. Damit 
ein zusammenhängender Raum entstehen kann, der seinem Namen gerecht wird:  
Ein Promenadenring, der zum Promenieren einlädt.

VERBINDUNGSELEMENT
Der Promenadenring ist das Verbindungselement zwischen der Altstadt und ihren umliegenden Stadt-
teilen. Wichtige Gelenke sind die historischen Stadttore, denen als Anknüpfungspunkte eine besondere 
Bedeutung zukommt. Wie kann die Verbindungsfunktion über den Promenadenring hinaus erhöht und 
Orientierung geschaffen werden?

Am Bahnhofplatz wird der Promenadenring  
zum überregionalen Verbindungselement

Die ehemalige Synagoge am Lederertor  
an der Verbindung zwischen Altstadt und Kulturbezirk Blick in die Linzer Straße vom Linzer Tor aus.

Pocketpark an der Promenade (Leinerpark)
Der Neugebäudeplatz ist „Tor zur Stadt“  
und Verbindungsgelenk

Im Nordosten des Promenadenrings befindet sich 
der größte Park, der Stadtpark

Der südliche Abschnitt ist von Gebäuden für  
Wohnen und Dienstleistungen geprägt

Fehlende Zugänge zum Stadtpark  
in der Klostergasse

Am Promenadenring befinden sich  
viele öffentliche Einrichtungen wie  
hier die Evangelische Kirche

Am Bischofteich findet man gestalteten Grünraum direkt an der Promenade
Hofstatt: Blickbeziehung und Fußwegverbindung  
zwischen Parkpromenade und Domplatz

Der Schillerplatz wurde 2019 neugestaltet
Aufenthaltsqualitäten an der Parkpromenade 
entlang des Mühlbaches

Sitzmöglichkeit mit Verbesserungsbedarf  
an der Doktor-Karl-Renner-Promenade

Julius-Raab-Promenade mit Blick Richtung 
Aquacity: Der Langsamverkehr muss warten.

Julius-Raab-Promenade mit Blick Richtung 
Bahnhof: wenig Platz, der für Fußgänger*innen 
und Räder zur Verfügung steht 

In unmittelbarer Nähe der Promenade finden 
sich historisch wertvolle Gebäude, wie z.B. das 
Landesgericht

Blick in die Wiener Straße vom Neugebäudeplatz 
aus. Hier befand sich früher das Wiener Tor.

Der verkehrsdominierte Europaplatz in unmittelbarer Nähe zur Promenade

AUFENTHALTSQUALITÄTEN
Manche Bereiche  laden schon heute dazu ein, sich am Promena-
denring zu bewegen oder dort zu verweilen. Andere weisen in 
Bezug auf ihre Aufenthalts- und Erlebqualitäten erhebliche Defizi-
te auf. Wie kann der Promenadenring als qualitätsvoller öffentli-
cher Stadtraum zum Aufhalten und zum Bewegen für alle gestärkt 
werden?

KONTUR DER ALTSTADT
Die Promenade ist ein vielfältiger öffentlicher Raum. Ihre Länge 
von rund 2,3 Kilometern teilt sich in Bereiche mit unterschiedli-

chen Charakteristiken. Wie kann ein gestalterisches Gesamtkon-
zept  aussehen, das die Kontur der Altstadt spürbar macht und die 

 lokalen Unterschiede berücksichtigt?

BEGEGNUNGSRAUM
Der Promenadenring ist ein Begegnungsraum des 
alltäglichen Lebens und des sozialen Miteinanders. 
Mancherorts ist der Raum ungleich auf die unter-

schiedlichen NutzerInnen verteilt, worunter die Quali-
tät für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen leidet. 

Wie können sichere und einladend gestaltete Rad- 
und Fußwegeverbindungen geschaffen werden?

GRÜN- UND FREIRAUMNETZ
Entlang des Promenadenrings reihen sich Parks und 

Plätze, die ihn gliedern. Mit dem Sparkassenpark, 
dem Willi Gruber-Park und dem Rudolf Leiner-Park 
sowie dem Bereich Am Bischofteich docken Grün-

räume direkt an den Promenadenring an. Bahnhof-
platz, Neugebäudeplatz und Schillerplatz sind Orien-

tierungspunkte und Zugänge zur Stadt. Wie kann 
der Promenadenring die Parks und Plätze zu einem 

zusammenhängenden System verbinden? 

EIN RING – VIELE BEDEUTUNGEN
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